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dio sclbstHtlfndigon Zeichnungen auf dio 4%igon Obliga-
tionon einer sohr starken Reduction unterworfen werden
dürften.

— OeidxHi - rnsaiaol»« Pinnii^Kesoliliftc,
Tn völliger lieberen,Stimmung mit den wiederholt von uns
dargelegten Ansichten stehen folgende Bemerkungen der
»N. Fr. Pr.»: »Diese finanzielle Intimität zwischen
Deutschland und Russland bildet einen eigenthümlichen
Contrast zu den politischen Differenzen und zu dem wirth-
Böhaftlichen Kriege, welcher gleichzeitig zwischen beiden
Staaten herrscht. Herr v. Wyschnegradski prohibirt die
deutsche Einfuhr, weist den deutschen Arbeiter aus russi-
schen Diensten, benimmt dem deutschen Capital, welches
in russischem Grundbesitze invostirt ist, Hecht und Schutz,
und gleichzeitig beschenkt er den deutschen Markt mit
einer Fluth von Emissionen; ja sogar die berühmte innere
Anleihe, auf welche angeblich in Russland zwei Milliarden
Rubel gezeichnet worden sind, führt er noch nachträglich
auf den deutschen Börsen ein. Ein solcher Gegensatz
zwischen den wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen
zweier Staaten hat immer etwas Bedenkliches. Fürst
Bismarck selbst hat die Aufnahme der russischen Anleihen
durch das deutsche Capital begünstigt, und diesem autori-
tären Einflüsse ist es auch grossenthoils zuzuschreiben, dass
die Einwanderung der russischen Papiere in Deutsch-
land solche Dimensionen annehmen konnte. Wird
das deutsche Capital dabei stets seine .Rech-
nung finden ? Koloman Szell hat dieser Tage
vor seinen Wählern eine Bede gehalten, in welcher er ein
hartes Urtheil über die ungarische Finanzlage abgab.
Jedes Wort, welches der ehemalige ungarische Schatz-
kanzler gesprochen, hat in noch viel höherem Maasse auf
di* russische Finanzwirthsohatt Geltung. In Petersburg
kennt man überhaupt keine öffentliche Controls des
Budgets, kein Parlament prüft das Deficit und fordert
Rechenschaft für Naehtragscredite. Niemand vermag die
Geheimnisse der russischen Notenpresse zu ergründen, und
Herr v. Wyschnegradski vermeint die Reconstruction der
Finanzen damit einzuleiten, dass er das Agio unter
polizeiliche Aufsicht stellt. Der Cours der Staatspapiere und
die leichte Begebung der Anleihen sind — Koloman Szell
fand dafür das treffende Wort — nur eine optische
Täuschung, hervorgerufen durch den Niedergang des Zins-
fusses. Der ungarische Staatsmann erklärte die Dictatin'
der finanziellen Ordnung als das einzige Bettungsmittel;
alle Wünsche und Rücksichten müssen vor dieser Noth-
wendigkeit, zurücktreten. Ist in Russland die Möglichkeit
einer solchen Umkehr vorhanden, wie sie der erleuchtete
ungarische Patriot von seinen Mitbürgern verlangt und
hoffentlich nicht vergeblich verlangt? Die erste Voraus-
setzung wäre für Russland eine vollständige Aenderung
seiner äussern Politik, das Aufgeben aller aggressiven
Pläne.»

— Zur rnigarisclicn Finanzlage, Der frühere
Finanzminister des Cabinets Tisza, Koloman v. Szell, hat
sich in einer vor seinen Wählern in Güns gehaltenen Rede
über die wirtschaftliche Lage Ungarns geäussert. Das
Urtheil des gewiegten Staatsmannes und Kenners der
ungarischen Finanzen, weicher ein Amt nicht wieder an-
nehmen will, lautet wie folgt:

Die Signatur der Finanzlage ist: ein Deficit von 22
bis 23 Millionen im Budget, ein Abgang von 10—11 Mill,
für die Tilgung des Amortisationsrate und eine Capitals-
Vermiuderung von 5 bis 6 Millionen durch den Verkauf
der Staatsgüter, daher ein chronisches Deficit von mehr
als 40 Millionen mit einer riesig angewachsenen Zinsenlast;
und dieses mehr als 40 Millionen betragende Deficit besteht
trotz der vielen Millionen, die an Mehreinnahmen aus dem
zweiten wirthschaftlichen Ausgleiche im Budget figuriren.
Das Schwergewicht dieser Lage liegt darin: erstens, dass
der Niedergang, welchen heute unzweifelhaft auch schon
die Regierung anerkennt, eingetreten ist, obgleich jene
Einnahmequellen zum grossen Theile aufgebracht, jene
Einkünfte vermehrt wurden, welche zur Besserung der
Lage hätten dienen sollen. Zweitens liegt das Gewicht
der Situation darin, dass heute unter dem Drucke der all-
gemeinen wirthschaftlichen Depression das Werk der
financiellen Regelung von jedem einzelnen privaten Haus-
halte eine verhältnissinüssig grössere Anstrengung fordert.
Allein der Lage muss abgeholfen, das Werk der Regelung
muss ungesäumt mit voller Kraft in Angriff genommen
werden. Abhülfe kann gefunden werden, Abhülfe muss
gefunden werden um jeden Preis; denn mich schaudert’s
bei dem Gedanken, was im Falle einer finanziellen Kata-
strophe unser harren würde. Nur eine ernste Finanz-
politik kann die richtigen Mittel und Woge dazu finden.
Was ich für eine Finanzpolitik halte, das ist die systematische
und radicale Reconstruction der finanziellen Lage des
Landes. Und die ist nur bei einer Politik möglich, die
das Ziel der Herstellung der finanziellen Ordnung so hin-
stellt, dass sie dieses keinem anderen, ihm jedoch Alles
unterordnet. Dass «lies kein einfaches mathematisches
Problem, nicht bloss eine mechanische Operation und ein
Summariuru der fiscalisehen Maassregeln sein kann, ist
tun vollkommen klar. Die Frage der Ordnung der Finan-
zen ist eine über das Budget des Landes und über dessen
Rahmen weit hinausgehende Frage. Es ist dies eine Frage,
welche nicht nur das Finanzministerium, sondern jedes
Ressort und joden staatlichen Factor angeht. Die Lösung
dieser Frage ist bloss durch die gemeinsame, harmonische,
solidarische und unermüdliche Arbeit sämmtlicher Factoron
des Staat,slebens zu erreichen, durch eine Arbeit, welche
alle ,Schichten des staatlichen Organismus umfasst, und
deshalb geht sie nicht bloss den Finanzminister an.

* IHe 1Jeberschwenn»iiiigcn in Ungarn
zeigen wieder einmal die jämmerliche Verwaltung, die im
Lande der Magyaron herrscht, in allertrübster Beleuchtung.
Die Warnungen und Lehren, welche aus der vor 8 Jahren
in Szegedin eingetretenen Katastrophe zu entnehmen waren,
sind für diese Administration verloren gewesen. Die
grenzenlose Ueberhebungssueht der Ungarn will in jeder
Beziehung das Land eine Rolle spielen sehen, während die
naheliegendsten Dinge vernachlässigt werden. Statt in ruhigen
Zeiten an die Verstärkung der Dämme und den Schutz
des flachen Landes vor den steten Uebersohweminungen
derTheiss zu denken, hat man nichts oder nichts Genügen-
des gethan und stellt jetzt dem ungeheuren Unglück, durch
welches Tausende von «loch blühender Fluren verloren
sind, rathlos gegenüber. Wo Tausende von Guidon, recht-
zeitig verwendet, genügt hätten, gehen jetzt unzählige
Millionen an Worth zu Grunde und ein wohl-
habender Bruchtheil der Bevölkerung geht durch die
Schuld der Slants - Verwaltung dem Rottel entgegen.
Die Österreichwehen und ungarischen Blätter enthalten die
schärfsten Urtheile über das Beamtenthum; der »Poster
Lloyd» bezichtigt dio municipale Verwaltung in Ungarn
»einer jammervollen Impotenz.« Das »Budap. Tgbl.»
schreibt u. A.: »Die Hochwasser der letzten Jahre haben
lie Kopflosigkeit oder Mangelhaftigkeit der kostspieligen
Oanmibauten zu wiederholten Malen dargothan, aber dio
Klagen der beschädig len Bevölkerung haben das Ministerium
sur Inangriffnahme gründlicher Abhülfe nicht zu veranlassen
vermocht, the Sünden der Tentes- und Bega Regulirungs-
Gese/lseha/t schreien zum Himmel. *

Und für eine solche schmähliche W r.lischest giebt es
immer und immer wieder deutsche« Oaoihil. Wie wunder-
leimn waren die Brespcele für die TV in es- uni Rega-
Uoguluuiiga Anleihen abgefasst und was sollte da Alles ge-
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IhuiGcli-iordÌMcltei' JLloyd. Die Generalver-
sammlung desDeutsch-NordischenLloyd wird aut den 29. d.M.
nach Rostock einberufen. Auf der Tagesordnung derselben
befinden sich dio folgendenGegenstände: 1 .Vorlage der Bilanz,
der Gewinn- und Verlustrechnung pro 1886 ; Bericht der
Direction über die Verhältnisse der Gesellschaft und Bericht
des Aufsichtsraths über die Prüfung der Bilanz. 2. Wahl von
zwei Aufsiohtsrathsmitgliedern. 3. Erweiterungen des Unter-
nehmens und Betheiligung an der Nordischen Dampf
sohiflïahrts-Gesellschafib.

— Die deutschen Ivamin^uru - Spinner
geben in ihrem Vereinsorgan der »Leipziger Monatsschrift
für Textilindustrie«, folgende, für weitere Kreise beachten«-
werthe Erklärung ab: »Dio unterzeichneten Kammgarn-
Spinner sind _ durch die Gepflogenheit, fest ab-
geschlossene Lieferungsverträge bei fallender Conjunetur
nioht stricte einzuhalten und einen Druck auf Erlangung
günstigerer Preise und Abnahmebediuguugen auszuüben,
besorgt, es werde durch derartiges Gebühren dio solide
kaufmännische Basis der Branche entzogen, und erklären
hierdurch, um dem Verfalle vorzubeugen und um auch de»
Fabrikanten Veranlassung zu geben, etwa au sie heran-
tretenden gleichen Wünschen begegnen zu können, dass sie
Ansuchen um Abänderungen der lesteu Käufe in keiner
Weise entsprechen worden.«

— RiTiiilniiig des nissiselieii EEB»|>!Vii/.o1In.
Einem dieser 'Tage vom Kaiser bestätigten Ucichsraths-
GMachten zufolge ist der Zoll für Hopfen auf 10 Rubel
Gold, für 1 lopleuextract auf 30 Rubel Gold per Pud
erhöbt, worden.

Hiev (‘uliforniHidic 'Vt>i’/.<‘iu-„SK:mjļ''*, über
dessen Operationen fortgesetzt übertriebene Ideen im Um-
laufe sind, sind der »Daily News» zufolge nicht im Blande
gewesen, ohne Hülle von in London geborgtem Uapiul sein
Fortkommen zu finden. Die von, dem »Ring» boherraehte

Kaufmännische. Zahfungs-EinsteHungeii.
Norwegen. Christiausand. Die seit 70 Jahren he

stehende Firma 0. B. Mue A «Sohn hat fallirt. Sie betrieb
einen sehr ausgedehnten Uoioniolwaareniiamlel und eine
Schiffs-Rhederei und besass auch eine Tabaksfabrik. Den
Gläubigern wird ein aussergerichtlieber Ausgleich von 50%
angeboten.

JEiiglaml. Die Zahl der Fallimente in England und
Wales betrug in der am 4. d. M beendeten Woche 66 gegen
82 in der entsprechenden Woche des Vorjahres. Seit dem
1. Januar d. J. wurden 2095 Fallimente angemeldet, d. i.
28 weniger als in dem gleichen Zeitraum von 1886.

Vtelgien. In Jlrüsscl ist die bedeutende Passamenterie-
handlung Gustave Mouligneaux in der Rue du Marais
salbt erklärt worden. Zahlreiche Industrielle sind ge-
schädigt, überdies sind 60,000 fr unbezahlbare Wechsel im
Umlauf. Das Brüsseler Zuclitpolizeigericht hat die
Festnahme des flüchtigen M. angeordnet, auch ihn sofort
zu zehn Monaten Gefängnis« verurtheilt.

Aufgehobene Gcncurse.
31. Mai: Wilhelm Hoffmann, Rybink.
2. Juni : Friedrich Ziebell, Coeslin.

Telegr. Scliiffs-iekfiuipen.
* ffanabPTg, 7. Juni.

Dfscli. Da«*pf»ci\iLSinhrift-WeB. Musc»ch.
Totnies (P.-D.) Svendsen, traf ausgehend am 7. d.

in St. Vincent ein.
Oiuiipfsdiialss’li e tI e ï'e ï 11 am»ja.

Cremon (D.) Schwan er, ist heute von Montreal in
Antwerpen angekommen.

Sell Si! sis ïs
Cnxliavcii

7 Juni (V Tel.) vi!u
Foelkea, Park Rlianik'ili-lin
EIti'ii Ezer„ OUVrniamt il«-r See
Palestine, Williams Triaid.-ti
Hose, BiiiHig ihr S.-e
M. lloosval, Nielsen Galveston
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Solon (l).), Schalln Slncklidm
Nachts.

Freia (DA. Wahlen Helgoland
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Ilersclicl, ll.intlmsc!i Kager
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'jßAinlmrftifajci* Correspondent.

leistet werden ; — jetzt stellt sieh lu»-ins. dass die zumeist
für fremdes Geld beschallten Arbeiten gar nichts werth
sind! Die Ungarn sind leider dorm die Protection der
grossen Finanzmüohte seit «Jahren geradezu systematisch,
verhütschm.// nordn/, man hat ihnen ganz falsche üogrHm
über ihre Credit Würdigkeit fast m.t Gewalt, eingetrichtert,
während sie in Wirklichkeit wedsr finanziell noch ndraini
Htrativ die zu solchen Anforderungen berechtigende Beile
erlangt haben. (11. B.-II.)

* lldelmptnllbewcgnng; in» Fttglnml. Dem
bis zum 2. Juni reichenden Wochenberichte der
Herren Pixley â Abeil in London entnehmen wir, dass
dio Frage für Gold anhielt und alle am offenen Markt
vorhandenen Beträge genommen wurden. Die Rank kaufte
£ 30,000 und verkaufte £100,000. Die Zufuhren umfassen
£ 8000 von Bombay, £ 3000 von Brasilien, £ 23,000 von
Westindien und £ 30,000 von Buenos Ayres, im Ganzen
£ 64,000. £ 5000 in Münzen wurden nach Bombay ge-
sandt. — Silber war sehr knapp; dieses in Verbindung
mit festeren indischen Wechselkursen verursachte eine
Steigerung bis auf 43t5/i6e?. £ 40,000 kamen von Newyork
und £ 43,000 von Westindien. Die P. A O. Dampfer
nahmen £ 65,000 nach dem Osten. — Mexican)sehe
Dollars. Der französiche Dampfer brachte von Vera Cruz
ca. £ 45,000. Dio Notiz ist heute 43d. £ 4000 kamen
von Westindien. .Oer P. & 0.-Dampfer nahm £ 3882 nach
Shanghai.

— Die Hank von BrItiscli-€oInral>ia nimmt
Zeichnungen entgegen auf eine Anleihe der Provinz Britisch
Columbia im Betrage von 205,400£ in 4 1Aproccntigen Ster-
ling Schuldbriefen, die zum Minimalcourse von 102 emittirt
werden. Die Rückzahlung des Capitals soll _ al pari am
1. Juli 1917 erfolgen. Die Provinz ist ziemlich schulden-
frei. Ihre Gesammtverbindlichkeiten belaufen sich gegen-
wärtig auf nicht mehr als 120,000£.

— J>er Sonnabend - Halbfeicrtag in dev
Union. Am 22. Mai ist das Gesetz in Kralt getreten,
welches den Sonnabend Nachmittag zu einem gesetzlichen
halben Feiertage in den Verein. Staaten stempelt. Fast
alle Börsen und die meisten Geschäfte in der unteren
Stadt kamen den Bestimmungen des Gesetzes nach. Dio
Geschäfte in der oberen Stadt, waren indessen bis zur ge-
wöhnlichen Zeit offen und die grossen Detail - Geschäfte
sogar bis spät Abends. Alle Staats- und städtischen
Bureaux wurden um 12 Uhr Mittags geschlossen. Das Zoll-
haus sowie die anderen Bundes-Bureaux kümmerten sich
um das Gesetz nicht.

Uebrigens hat die Legislatur sich genöthigt gesehen,
eine Nachlässigkeit bei Annahme der Sonnabend-Halb-
feiertags-Bill durch Passirung eines Amendements zu der-
selben gut zu machen, welches bestimmt, dass Tratten und
Accepts, ausgenommen solche, welche à vista zahlbar sind,
wenn dieselben an einem Sonnabend oder Sonntag fällig
sind, erst am nächsten Wochen- oder Geschäftstage zahlbar
sein sollen.

— Dividenden. Standard Diamond Mining Com-
pany 2 % für Mai. — Guardian Fire and Life Assurance
Company 7 % auf das eingezahlte Capital von 1,000,000 £
pro 1886. — Die Ostindische Eisenbahn zahlt eine Divi-
dende von 11s 6<iProeent auf das Deferred Annuity-Capital
ausser den garantirten Zinsen von 2£ Procent für das
Halbjahr, was einen Gesammtertrag von garantirten Zinsen
und Dividenden pro 1886 von 5£ 16s Procent ausmacht.
— Luckimpore Tea Company of Assam 6% für das Jahr.
— Moabud Tea Company 5 %.

— Petition gegen § 3a naclt der Fassung
der Branntweinsteuer - Commission. 85 der
bedeutendsten deutschen Spritfäbrikanten richteten eine
Vorstellung an den Reichstag, betreffend die von .der Com-
mission dem Entwürfe eingefügte Bestimmung tz 3a: »Den
Grad und die Art der Reinigung (des rohen Branntweins),
sowie die etwa erforderlichen Beihülfen zur Durchführung
derselben bestimmt der Bundesrath.» Wir haben in
unserem Leitartikel der Sonnabend-Ausgabe ausführlich
die Schädlichkeit und Unhaltbarkeit dieses Vorschlages
dargelegt und begegnen in der Petition zum Theil denselben
Gründen ; dieselben schliesst wie folgt:

— Tarnändcrongen. Der Bundesrath hat in
seiner Sitzung vom 12. Mai beschlossen, dass vom 1. Juli
1887 ab in den für die Verzollung maassgebenden Tara-
sätzen die nachstehend ersichtlichen Aenderungen einzu-
treten haben:

Mittwoch, 8. Amu I ■■'■dl '-Seite I.,

fjuantil.it voliilf zt em < brnäw -- o, d-e --,-rnumlc» Rbilles
win folgt: Weizen in < 'aii 'ornicn 1 a,.tarn 'f, ■ , ..id-
600,000 Gnarters ; Vorrat !i in Liverpool 500,D' n (,,>mii t r-
und unlnt wnps vim (’aliiortiicn 8'!.,.mm !'---- zu
«nnimnngniimmnort etwas unter " IMnlu tun P i

2'A:.5[«r;« IOK«'«»imm? m den \ «•; uLut;;tl,
Htnilten, Folgend» Entsehe düngen in Zoll; --'i'genln-m n
sind kürzlich seitens des Finanz-Ministers gt I ii I! i. worden :
Alusche/sehaaleu, geschnitten, p-Wht oder in>' Ymaimmngi'ii
vorsehen, sind nicht al Fabrikat» zu bet r >> hte».
Lnportirtc, Cigarrrf/fv dürft», in Pa.-kosen von jo 50 Siü.-k
verpackt, mit der betreffenden Sfnuenmirke (lilt- 50 »Stück)
verschon werden. Di» l»»gulatH>nrn vom 3. Juni 1885
betreffs Gestattung eines Zn/i-Rabat/s auf aus importirtem
Material hergestellte Sachi dml auf in dm \ er. Staaten
aus importirtor Jute »»gefertigte Sticke, welche bei der zu
exportirenden Baumwolle als Einhüllung in Verwendung
kommen, ausgedehnt worden.

Kaufmännische Audionen.
Uhr Ort Waare.

8. Juni 10 Gr. Reichenstr. 53/55. 156 Bll. Galangal.
8. » 10 Sandthorquai. Selmupen ■Pr*.

8060 I led. Nusskohlen.
8. » lOVstBeim Kehrwieder, Wachst- .-hilf. ca. 600 Tons

Domingo Blauholz.
9. » lOVollödingsmarkt 47 11. Manusactur etc. -Waaren
9. » TOVsGcrhofstr. 40. Tapkserie-Waaron.

10. » 10 Deichstrasse 16. Tabake.
15. » 9V2liothenburgsort, Ailg. Mabagoniholzlager.

Fremde Fournire etc


